
 
 
 
Antrag – Kinderbetreuung auf Diözesanebene 
 
 
 
Antragsteller: Tobias Eichinger (Bezirksdelegierter Jurabezirk) 
                      
                       
  
Die Diözesanversammlung möge beschließen, 
auf den ordentlichen Diözesanversammlungen und Stufen- und 
Fachkonferenzen für die Jahre 2027 und 2028 wird bei der Anmeldung eine 
Kinderbetreuung angeboten. 
Der Veranstalter organisiert die Kinderbetreuung. 
 
Begründung: 
Die Zahl der Eltern, die an unseren Diözesanversammlungen sowie an Stufen- und 
Fachkonferenzen teilnehmen, nimmt seit Jahren kontinuierlich zu. Viele von ihnen 
möchten sich weiterhin aktiv in die inhaltliche Arbeit des Verbandes einbringen, 
stehen jedoch vor der Herausforderung, gleichzeitig ihre Kinder zu betreuen. 
Dadurch ist die Teilnahme an den Sitzungen oft nur schwierig oder deutlich 
eingeschränkt möglich. 
Gleichzeitig zeigt sich, dass die bestehenden Veranstaltungsformate für Kinder 
häufig wenig attraktiv oder schlicht zu langweilig sind. Sie bieten weder eine 
altersgerechte Beschäftigung noch die notwendige Betreuung, um Eltern eine 
verlässliche und entspannte Teilnahme zu ermöglichen. 
Als Kinder- und Jugendverband tragen wir eine besondere Verantwortung, 
Rahmenbedingungen zu schaffen, die allen Menschen – und insbesondere Eltern 
mit Kindern – eine aktive Mitwirkung im Verband ermöglichen. Eine organisierte 
Kinderbetreuung während der zentralen Versammlungstage ist ein wichtiger 
Schritt, um Barrieren abzubauen und Engagement unabhängig von familiären 
Lebenssituationen zu ermöglichen. 
Der Antrag ist bewusst auf zwei Jahre begrenzt, um in dieser Zeit Erfahrungen zu 
sammeln: Wie wird das Angebot angenommen? Wie gut lässt es sich 
organisatorisch umsetzen? Welche Bedarfe zeigen sich in der Praxis? Auf 
Grundlage dieser Erkenntnisse kann anschließend entschieden werden, ob und 
in welcher Form eine dauerhafte Einrichtung sinnvoll ist. 
 
Diese Begründung wurde mit Unterstützung von Microsoft Copilot (GPT‑4.1) 
erstellt. 

 


